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j)r, Altt-1hL 
Bundesgesetz, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 
(2. BOG-Novelle 1994), das Gehaltsgesetz 1956, das Ver
tragsbedienstetengesetz 1948, die Reisegebührenvorschrift 
1955, das Bundes-Personalvertretungsgesetz, das Karenzur
laubsgeldgesetz, das Aus1andseinsatzzulagengesetz, das Pen
sionsgesetz 1965, das Nebengebührenzu1agengesetz, das Post
und Telegraphen-Pensionsgesetz 1967, das Bundesgesetz über 
die Pensionsansprüche der Zivilbediensteten der ehemaligen 
k. u. k. Heeresverwaltung und ihrer Hinterbliebenen, das 
Bundestheaterpension!lgesetz, das Bezügegesetz, die Bundes
forste-Dienstordnung 1986, das BUndes-Gleichbehandlungsge
setz und das Ausschreibungsgesetz 1989 geändert werden 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wien 

Unter Bezugnahme auf den mit Note vom 27. September 1994, 

GZ 920.196/4-II/A/6/94, vom Bundeskanzleramt übermittelten 

Entwurf des oben angeführten Bundesgesetzes gestattet sich 

der österreichische Städtebund, anbei 25 Ausfertigungen 

seiner Stellungnahme zu übersenden. 

Beilagen 

(Dkfm. Dr. Erich Pramböck) 

Generalsekretär 
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Bundesgesetz, mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 
(2. BOG-Novelle 1994), das Gehaltsgesetz 1956, das Ver
tragsbedienstetengesetz 1948, die Reisegebührenvorschrift 
1955, das Bundes-Persona1vertretungsgesetz, das Karenzur
laubsgeldgesetz, das Aus1andseinsatzzu1agengesetz, das Pen
sionsgesetz 1965, das Nebengebührenzu1agengesetz, das Post
und Te1egraphen-Pensionsgesetz 1967, das Bundesgesetz über 
die pensionsansp~ücho der Zivilbediensteten der ehemaligen 
k. u. k. Heeresverwaltung und ihrer Hinterbliebenen, das 
Bundestheaterpensionsgesetz, das Bezügegesetz, die Bundes
forste-Dienstordnung 1986, das BUndes-G1eichbehand1ungsge
setz und das Ausschreibungsgesetz 1989 geändert werden 

An das 
Bundeskanzleramt 

Ballhausplatz 2 
1014 Wien 

Zu dem mit Note vom 27. September 1994, GZ 920.196/4-

II/A/6/94, übermittelten Gesetzesentwurf erlaubt sich der 

österreichische Städtebund mitzuteilen, daß gegen die Be

stimmungen des Entwurfes keine Einwendungen erhoben werden. 

Bemerkt wird lediglich, daß in Art. II Z. 5, durch den § 34 

Gehaltsgesetz 1956 ein neuer Absatz 6 angefügt werden soll, 

ein Redaktionsfehler vorliegen dürfte. Die Verwendungs zu

lage ist nämlich in § 30 a leg. cit. geregelt; in dieser 

Bestimmung existiert jedoch bereits ein Absatz 6. § 34 leg. 

cit. regelt hingegen die Überstellung, diese Bestimmung hat 

aber nur drei Absätze. 
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25 Ausfertigungen dieser stellungnahme werden gleichzeitig 

der Parlamentsdirektion übermittelt. 

(Dkfm. Dr. Erich Pramböck) 

Generalsekretär 
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